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AUnterwegs
Von Paul Lindenberg

Nachdruck verboten
Die Echternacher Springprozeſſion
e ſieben Söhne ſieben Söhne Adam wann werde

W hl dieſe Melodie einmal loswerden Sie miſcht ſich in das Rollen
der Eiſer räder ſie klingt aus dem Rauſchen des Rheines der während
ich dies ibe dicht vor meinem Fenſter vorüberfließt zu mir heran
und kürzlich Abends bei dem trefflichen Concert des Kölner Philharmoniſchen
Orcheſters im ſchattigen Garten des Hotel Kley in Bonn da huſchte ſie
mit einem Male mir aus dem Vorſpiel von Lohengrin entgegen und
perſchwand auch nicht während der übrigen Vorträge Penſionirt ſie ſich
aber ſelbſt einmal auf einige Minuten oder wenn es hoch kommt auf
eine Stunde ſo läßt ſie eine Stellvertreterin da eine andere Melodie

Wir zieh n nach Echternach nach Echternach wir zieh n nach Echternach
ebenſo unzählige hunderttauſende Male gehört wie jenes Adam hatte
ſieben Söhne

Wir zieh n nach Echternach ſagte mein College Eugen Zabel und ichund wir nahmen Abſchied von der gaſtlichen Mofel während Johannes

Trojan meinte Jch zieh nicht mit und ſich und ſeinen Durſt Traben
treu erhielt Und irgend ein guter Schutzgeiſt mußte ihm dies eingegeben
haben denn wer weiß wer weiß was geſchehen wäre wenn er wie wir
wenige Stunden darauf ganz unvermuthet auf dem Trierer Bahnhofe
ſeinem Freunde dem Biſchof Korum der ihn wegen ſeiner Kladderadatſch
Gedichte auf den heiligen Rock ſo gern einige Jährlein in das Gefängniß
geſchickt aber es doch nur zu einer Geldſtrafe gebracht gegenüber geſtandenwäre Ein ſtattlicher Herr dieſer ſtreitluſtige Trierer Biſchof von ſtarker

Figur in dem vollen Geſicht eine Miſchung von Klugheit und Wohlwollen
welch letzteres aber ſichtlich leicht einer harten Strenge weichen kann um
den ſchwarzen Prieſterhut ſchlang ſich eine grünſeidene Quaſte unter dem
langen ſchwarzen Rock ſah ein Streifen der violetten Soutane hervor
auch die violetten Strümpfe konnte man oberhalb der eleganten Schnallen

ſchuhe bewundern

Der Zug der nach Echternach ging war überfüllt nicht zuletzt von
Geiſtlichen uns hatte das gütige Geſchick ein liebenswürdiges junges
Trierer Ehepaar als Coupégenoſſen beſcheert er ein vielbeſchäftigter Arzt
mit mancher tiefen Quart Erinnerung an die flotte Studentenzeit im ſcharf
ſinnigen Geſicht ſeine Gattin luſtig und vergnügt aus den ſchelmiſchen
ſchönen Augen in die Welt blickend Und es wurde ein luſtiges Zu
ſammenſein denn mein College und ich entſchloſſen uns ſchnell nicht wie
wir es geplant nach Luxemburg zu fahren um von dort am nächſten
Vormittage Echternach zu erreichen ſondern uns an unſere neugewonnenen
Freunde anzuſchließen und gleich ihnen in dem kleinen Badeorte Bollendorf
zu übernachten eine Station hinter Echternach gelegen Wir müſſen früh
an Ort und Stelle ſein um ſieben Uhr meinte der Arzt dann beginnt
die Predigt ich habe dort wo ſie gehalten wird in dem gegenüber liegen
den einem meiner Patienten gehörigen Wirthshauſe ein Fenſter beſtellt
ſpäter kommen wir nicht durch

Geſagt gethan Ein köſtlicher bei Forellen und Krebſen und vielen
Moſelweinſorten in heiterſter Stimmung verlebter Abend auf dem hoch
über der durch waldige Schluchten dahinſtürmenden Sauer liegenden Altan
des ehemaligen Schloſſes jetzigen Hotels Bollendorf eine kurze Nacht
und ein langer langer Morgen denn erſt um neun Uhr erreichten wir
Echternach Der aus vierzig und mehr Waggons beſtehende von
Pilgern vollgepfropfte Zug ging kurz nach fünf Uhr in Bollendorf ab und
ſollte in einer Viertelſtunde nachdem er eine Zwiſchenſtation berührt in
Echternach anlangen Jene unglückliche Zwiſchenſtation Denn gerade an
dieſem Morgen hielt der Zug dort nicht und als wir nun Echternach be
rührten da meinte unſer ärztlicher Reiſeführer der ſchon einmal der Pro
zeſſion beigewohnt es wäre jene Station und dies war entſchuldbar denn
bei der ungeheuren Länge des Zuges ſtand unſer Waggon als einer der
erſten weit außerhalb des Bahnhoſes Wir dampften alſo luſtig und guter
Dinge weiter Kaum aber waren wir einige hundert Meter entfernt da
ſah unſer Kamerad ſeinen Fehler unter einem ungeheuren Zornesausbruch
ſeiner und größten Heiterkeitserfolge unſererſeits ein Nun wurden
wir getröſtet der Zug hält in wenigen Minuten bei dem nächſten
Statiönchen es iſt ja eine Sekundärbahn Jawohl Denn dieſer
ſonſt ſo langſame Zug mußte heute einen Anfall von Größenwahnſinn
bekommen haben und ſich einbilden er wäre ein Kurierzug denn Station
auf Station durchraſte er mit wahnſinniger Geſchwindigkeit und hielt erſt
nach einer halben Stunde

O wir bekommen einen Wagen meinte zuverſichtlich der Chef unſeres
Quartetts welches keine Sekunde ſeinen guten Humor verlor Aber alle
Nachforſchungen nach einem Gefährt waren vergeblich alles war nach
Echternach Auf denn dorthin zu Fuß Ein herrlicher ſonnig goldener
Morgen eine herrliche mit ihren romantiſchen Waldthälern durch welche
ſich ſprudelnd die Sauer windet an die ſchönſten Theile Thüringens er
innernde Gegend Frohſinn und Uebermuth unſere Begleiter Auf trefflicher
Chauſſee ging s immer am Fluſſe entlang das erſte Dörflein wurde paſſirt
das zweite das dritte alles leer und wie ausgeſtorben alles hin nach
Echternach Drüben am anderen belebteren Ufer zogen Wallfahrerſchaaren
in langen Doppelreihen dahin rothe Fahnen wallten in der Luft Muſik
und Litanei ertönten Wir zieh n nach Echternach nach Echternach
Heil ge Mutter Gottes bitt für uns Hinter dieſem und jenem Zuge
ſoerden leinenüberſpannte ſchmale Pilgerkarren gezogen in denen Schwer
kranke liegen die von der Prozeſſion Heilung erhoffen

Das fünfte Dörflein Hier endlich ein Lebeweſen in Geſtalt einer
uralten Mummelgreiſin die ſich auf der Treppe ihres Hauſes ſonnt Wie
weit iſt s noch nach Echternach So a fünfviertel Stunda O weh

weh werden die kleinen Füße unſerer zierlichen Begleiterin die bisher
ſo muthig mit uns Schritt hielt dies aushalten Haben Sie nicht einen
Wagen gute Frau Kopfſchütteln Und wenn s ein Leiterwagen
wäre Ja ein Leiterwaga iſt da Jch werd mei Sohn rufa
Der erſchien durch das Geſchrei denn die Alte war natürlich ſaſt taub
ſoeben in der Thür Gar keine Unterhandlungen erſt mit ihm Wo iſt
der Leiterwagen Wo das Pferd Schnell das Scheunenthor auf und
den Leiterwagen herausgezogen das Pferd geholt und vorgeſpannt einige
Bretter über den Wagen gelegt und in weniger wie zehn Minuten rollten
wir dahin v pardon nicht rollten ſondern ſtuckelten juckelten ruckelten
wir gen Echternach daß alle Glieder ihr körperliches Gleichgewicht verloren
und uns ſicherlich wenn es nicht eben eine Wallfahrt gewefen wäre die
Freundſchaft gekündigt hätten

So kamen wir an immer zahlreicheren Pilgerzügen vorbei um neun
Uhr nach Echternach wo die Predigt noch gar nicht begonnen hatte und
uns das wohlverdiente Frühſtück trefflich mundete Während desſelben
konnten wir aus einer kleinen franzöſiſchen Flugſchrift St Willibrord
et la Procession dansante unſere Kenntniſſe über die ſeltfamſte aller
Prozeſſionen die in der ganzen Welt einzig daſteht bereichern Der hl
Willibrord der Gründer der Abtei Echternach wurde um das Jahr 657 in
der engliſchen Grafſchaft Northumberland geboren ging in ſeinem 33 Jahre
als Miſſionar nach Holland und begann dort ſein fünfzigjähriges Apoſtel
amt das ſich von der Elb und Rheinmündung bis zu den Ufern der
WMoſel erſtreckte Später zum Erzbiſchof geweiht zog er ſich hochbetagt in
das von ihm 698 errichtete Kloſter Echternach zurück woſelbſt er 39 ſtarb
und in der Baſilita Krypta beigeſetzt wurde Schon gegen Ende des achten
Jahrhunderts fanden Pilgerungen zu ſeinen wunderthätigen Grabe ſtatt
am zahlreichſten in der Pfingſtwoche wann jene den Charakter des Tanzes
reſp Springens annahmen iſt nicht bekannt jedenfalls ſchon vor dem
fünfzehnten Jahrhundert und alle Verbote nützten bisher nichts die
Pilger hielten am Springen feſt

Nun vor den Fenſtern unſeres Wirthshauſes ein haſtigeres Zuſammen
ſirömen und Sichſchaaren Tauſender von Männern und Frauen um den
neben einem alten Steintreuz proviſoriſch errichteten Altar Hier iſt der
Anſang des Städtchens nur zwei bis drei Häuſer noch auf preußiſchem
Gebiet ſtehend während das luxemburgiſche jenſeits der benachbarten über
die Sang rege Steinbrücke beginnt Preußiſche Gendarmen ſind hier
poſtirt ſie würden ſofort jedes Springen auf dieſer Seite verhindern
Jetzt naht die Geiſtlichkeit koſtbar geſtickte Fahnen glitzern im Sonnenlicht
das auch über die goldenen 2 buntfarbigen Stickereien der Gewänder

und Mitren der beiden die goldenen Hren Biſcheſe des preiſe Korum und des luxemburgiſchen Koppes
funkelt in langem Zuge folgen in weißen Gewandungen und mit Birets
auf den Häuptern die Lwlioſen von Nah und Fern erſchienenen Prieſter
theils ſilberne Kruziſixe vor ſich haltend Biſchof Koppes wohlig und 53
geſund ausſchauend beſteigt den Altar wenn Kürze den Redner macht
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iſt er einer der brillanteſten oratoriſchen Kräfte unſeres Jahrhunderts
Wenige Dankesworte an ſeinen Kollegen aus Trier für deſſen Erſcheinen
wenige n an die Pilger die ſich unterdeſſen fortwährend be
kreuzen und leiſe Gebete vor ſich hinmurmeln mit Frömmigkeit die Wall
fahrt zum Grabe des hl Willibrord anzutreten der ſchon ſo viele Wunder
bewirkt Das iſt Alles

Jn dichten Schaaren drängen die Maſſen den Biſchöfen und Geiſtlichen
nach trotz der Tauſende aber eine beklemmende Ruhe ein düſterer Ernſt
Auf der Brücke kommt man nicht vorwärts da plötzlich drüben von der
luxemburgiſchen Seite her zum erſten Male die Muſikklänge des Adam
hatte ſieben Söhne ſieben Söhne Adam ich ſchwinge mich auf das breite
ſteinerne Brückengeländer welch ein ſeltſamer tief das Jnnere er
faſſender gleichzeitig ergreifender und wehmüthig ſtimmender Anblick zu
ſammengeballte Menſchenhaufen die ſich rhythmiſch vorwärts und rückwärts
bewegen immer nach der gleichen Melodie immer daſſelbe Hüpfen und
Springen und nun verſchwindet die Spitze zwiſchen den engen alter
thümlichen Gaſſen und neue Schaaren fangen an zu hüpfen und zu
ſpringen und immer länger länger wird dieſe auf und nieder und vor
wärts und zurück in ſteten Bewegungen befindliche Kette und immer
dröhnender fallen ſtets neue Muſikkorps ein Adam hatte ſieben Söhne
ſieben Söhne Adam und ein merkwürdiger Taumel erfaßt mich
bei dieſer Muſik und bei dieſem Schauſpiel inmitten all der lachenden
Frühlingspracht unter dieſem azurblauen golddurchflimmerten Himmel
und ich wünſche mich weit weit fort in irgend einen ſtillen Waldeswinkel
wo man nichts von dieſem Anblick ſieht und nichts von dieſen Klängen
hört

Aber der Eindruck ſollte bald noch ein ganz anderer ſtärkerer werden
Unſer ortskundiger Führer geleitet uns durch Nebenſtraßen zur
St Willibrordus Baſilika einer altersgrauen Kirche in welcher der Heilige
begraben liegt und durch welche die Prozeſſion zieht Unter der Kirche
entſpringt der viele Gebrechen heilende Willibrord Brunnen zu dem zahl
reich die Pilger hineilen und ſein Waſſer einſchlürfen denn nun naht der
Pilgerzug an der Spitze die beiden nach allen Seiten hin ihren Segen
ſpendenden Biſchöfe und die Geiſtlichkeit Jhnen folgt die Abtheilung der
Beter die nicht oder doch wenigſtens jetzt nicht ſpringen unermüdlich die
Litanei vom heiligen Willibrord vor ſich hinmurmelnd Heiliger Willibrord
ein Lehrer der Wahrheit Heiliger Willibrord ein eifriger Ausleger der
Lehre Chriſti Heiliger Willibrord ein ſanfter Wegweiſer der Jrrenden
Heiliger Willibrord ein unermüdlicher Arbeiter im Weinberge des Herrn
und ſo in unendlicher Mannigfaltigkeit fort und dazwiſchen ſtets Bitte
für uns heiliger Willibrord auf daß wir würdig werden der Verheißung
Chriſti

Die zu dieſer Litanei geſpielten dumpfen Muſikweiſen werden jetzt über
tönt durch die flotten Klänge des Adam hatte ſieben Söhne die
Springer nahen voran die Kinder zehn bis zwölf bis vierzehn in einem
Gliede ſie haben ſich die Hände gereicht und vielen von ihnen macht das
Hüpfen Vergnügen ſie lachen und gucken freudig auf die gleichfalls nach
Tauſenden zählenden Zuſchauer andere Geſichter aber namentlich unter den
Mädchen ſind glühend roth und die Augen leuchten fieberhaft Dann die
Männer vor jeder Abtheilung ein oft nur aus drei bis vier Mann zu
weilen auch halbwüchſigen Kindern beſtehendes Muſikkorps in dem alle
Jnſtrumente vertreten ſind Waldhorn Geige Flöte Klarinette und die
merkwürdigſten ſonſtigen Blasdinger hinter der Muſik ein oder zwei Vor
ſpringer in Hemdsärmeln die Röcke über dem Arm das ſind die Fanatiker

ſie ſpringen regelrecht fünf Schritte vor drei zurück ſie drehen ſich da
bei um und eifern durch zornige Blicke und drohende Handbewegungen die
Saumſeligen an ihrem Beiſpiele zu ſolgen denn die Mehrzahl
derr Pilger begnügt ſich mit einem tanzartigen Vorwärts und
Rückwärtsbewegen ſtets dabei die vbige Litanei ſingend Die
meiſten der Männer ſind ſchwarz gekleidet nur ein Theil hat
den blauleinenen Kittel an während die Frauen faſt ſämmtlich
ſchwarz koſtümirt ſind Tauſende und abertauſende Frauen denn ſtie
ſtellen zu den eirea fünfzehntauſend Wallfahrern faſt zwei Drittel Manche
von ihnen ſiebzigjährig und darüber Viele durch Taſchentücher zuſammen
gebunden damit ſie ſich nicht verlieren oder wenn die Kraft erlahmen

Denn es ſind zwanzig Grad Hitze die zwiſchen
den Steinmauern der Häuſer brütet durch die endlos endlos ſich der Zug
windet bis zur zweiten Nachmittagsſtunde Wiebiele der Bauern und
Bäuerinnen denn nur aus dieſen ſetzt ſich die Prozeſſiovn zuſammen
ſind aus ihren Dörfern aus der Eifel und dem Hunsrück tagelang unter
wegs geweſen hier und da ſpendet man ihnen während der kurzen Pauſen
Limpnade Bier Wein dann erſchallt von Neuem die Muſik die nebſt
dem Tanze in der unaufhörlich ſelben Melodie und der gleichen Bewegung
etwas Fanatiſches Betäubendes Aufregendes hat und es geht weiter
weiter weiter Alle Spottluſt bei uns iſt unterdrückt tiefes Mitleid
nimmt ihre Stelle ein

Dort ein erſtes Opfer ein ſtarkknochiger Landmann liegt im Flur
eines Hauſes eine fromme Schweſter iſt rathlos um ihn bemüht ein
Prieſter ſteht gleichgültig zu ſeinem Haupte Unſer Arzt greiſt raſch ein
er beſpritzt den Kopf des Bewußtloſen den man auf ein Kiſſen gebettet
mit Ean de Cologne reißt ihm das Hemde auf und reibt ihn mit friſchem
Waſſer ſo daß die Beſinnung wiederkehrt Nur ohnmächtig meint
unſer Freund wir werden noch Viele treffen es kommen meiſt vier fünf
ſechs Todesfälle vor ganz abgeſehen von den ſchweren Erkrankungen

Da hatten wir genug fort nur fort Aber wir müſſen warten bis
wir die Kette in einem Zwiſchenraume paſſiren können Es iſt ein Uhr
Mittags die Sonnengluth unerträgkich der Schweiß perlt von den Stirnen
der Männer und Frauen dunkelroth ſind die Geſichter die Augen Vieler
haben einen ſtarren Ausdruck angenommen die Mehrzahl hat die Arme
untereinander geſchoben um beim Wanken nicht hinzuſtürzen hier kann
man ſich die Flagellautenzüge des Mittelalters erklären Endlich endlich
eine Lücke und nun fort ſo ſchnell wie möglich ſo weit wie möglich daß
uns nicht mehr die furchtbaren Klänge erreichen hinüber zur preußiſchen
Seite wo man nichts mehr hört und ſieht von dieſer wie hatte ſie
Monſeigneur Koppes der nebſt ſeinem hochehrwürdigen Trierer Bruder
und den übrigen Geiſtlichen nicht ein einziges Mal mitgeſprungen iſt
vorhin genannt von dieſer gottgefälligen Wunder thuenden Spring
prozeſſion

Geridhts Zeitung
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Vorſätzliche Körperverletzung Eine am 11 September 1893

im Lehmann ſchen Gaſthof zu Teutſchenthal ſtattgehabte Schlägerei
bildete den Gegenſtand der Anklage gegen die beiden Brüder den Flur
hüter Auguſt Emmerich aus Teutſchenthal und den Knecht Franz
Emmerich aus Teutſchenthal wegen gemeinſchaftlicher vorſätzlicher Körper
verletzung und mittels eines gefährlichen Werkzeuges eines Meſſers Beide
befanden ſich an jenem Tage in genanntem Lokale wo Franz E mit dem
Bierbrauer Grätzer der auf der Wanderſchaft dort eingekehrt war in
Streit gerieth wobei ihm ſein älterer Bruder Auguſt E zu Hilfe kam
Beide ſchlugen auf G los Auf den Ruf der Wirthin kamen mehrere
Perſonen zu deſſen Unterſtützung herbei und eine davon verſetzte Auguſt
E einen heftigen Schlag auf die linke Schulter Dadurch noch mehr auf
gebracht zog dieſer ſein Meſfer aus der Taſche und vollführte damit
einen Stich nach der am Halſe getroffen niedertaumelte Alsdann
entfernte er ſich während ſein Bruder Franz E noch am Orte zurückblieb
Der Verletzte war in Folge des anhaltenden Blutverluſtes beſinnungslos
geworden und wurde zum Dr Be geſchafft Als dieſer die Sachen des
ſelben öffnete weil er eine Verktetzung im Unterleibe vermuthete fiel das
jeronnene Blut in Stücken und großer Menge heraus Glücklicher Weiſeſatte G nur die eine Wunde am Halſe erhalten Aber auch dieſe Ver

letzung konnte Folge des ungeheuren Blutverluſtes lebensgefährlich
werden Von den Angeklagten hatte zuerſt Franz E angegeben den
Meſſerſtich beigebracht zu haben Nachher aber ließ ſeinem Bruder Auguſt
das Gewiſſen keine Ruhe und er geſtand ein der Thäter geweſen zu ſein
Sein jüngerer unverheiratheter Bruder wollte aufänglich die Strafe auf
ſich nehmen weil der ältere verheirathet und Vater mehrerer Kinder iſt

Krummſtäbe in den Händen hal Jn dieſem Falle hätte Franz E eine ſehr ſchwere Strafe treffen müſſen
denn er iſt wegen der mannigfachſten Gewaltakte ſechsmal vorbeſtraft
während Auguſt E noch eine unbeſtraſte Vergangenheit hinter ſich hat
Selbſt auf die Vorhaltung hin daß auch ihn trotz ſeiner fleckenloſen Ver

ngenheit eine ſchwere Strafe treffen könne blieb Auguſt E bei ſeinemCejlidniß ſtehen Da der Verletzte welcher ſich wider alles Erwarten
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bald erholte nicht aufzuſinden iſt mußte ſich der Gerichtshof an die An
gaben der Angeklagten halten Auguſt E wurde zu 6 Monaten Franz

E zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt z

Häder und Sommerfriſchen
in deren Leſeſalons und größeren Hotels der General
Anzeiger für Halle und den Saalkreis während
der Sommer Monate ausliegt m
ZRachen Kurhaus
Aßübeck a Aſedom
Alezandersbad i Fichtelgeb
Akexisbad i Harz
Altheißendorf b Kiel
Amrum
St Andreasberg a Harz
Arnſtadt i Thür
Frtktern
Kssmannshauſen a Rh
Auguſtusbad 6 Dresden
Auma i Thür

Langenſalza i Thür
Cangeoog
Cauchſtedt
Lauterbach a Rügen
Jaukerberg a Harz
Liebenſtein Sachſen
Lippſpringe b Baderborn
Lobenſtein
LCouiſenbad b Jhak
Marienbad i Böhmen
WMarienborn b Camenz i S
Misdroy a Wollin

Waden Z3aden Münſter a Stein
Badenweiler Muskau i SchlWerchtesgaden Bayern
Berg b Cannſtatt
Berka a Jlm

Nauheim i Taunus
Neuenahr a Rh
Ren Ragoczi b Halle a S

Bibra i Thür RNorderneyVinz a Rügen Oſterode a H
Bkankenburg i Thür Heynhauſen
Zkanlenburg a Harz Pauſa Voigtland
Bklankenhain i Thür Slaue i Thür
Boppard a Rh Dyrmont
Brückenaun Atfrk Bayern Reiboldsgrün
Brunshaupten i M Reichenhall
Burtſcheid b Kachen Rippoldsau
Colbergermünde
Corbetha Vahnhof
Dillenburg b Wiesb

Rochusberg 6 Bingen
Ronneburg Sachſen Altbg
Roſenheim Oberb

Dürrenberg RudolſtadtEiſenach a d Heinſtein Ruhla i h
KWaldh z Kronprinz Rügenwaldermünde
i Marienthal Sachſa a Südharz

Elgersburg i Thür Salzbrunn i Schl
Ckmen SalzderheldenElſter i Sachſen
Ems Königl Kurgebäude
Eppſtein i F
Ettenheimmünſter i B
Falkenſtein i T

r i ThFranzensbad i Böhmen
Freiburg i B
Friedrichroda i Thür
Friedrichshafen i Würtkt
Georgenthal i Th
Glücksburg Oſtſeebad
Godesberg a Rh Stahlbr
Görbersdorf
Grund a Harz
Hamm i Weſtph
Harzburg a H
Heilbrunn i Oberb
Helgoland
Hermaunsbad i S
Herzberg a H
Hohenſtein Ernſtthal i S
Homburg v d H
Honnef a Rh
Hubertusbad i Harz
Jkmenau i Thür
Jlſenburg
Jugenheim a d Bergſtr
Johannisßad i Böhmen
Johannisberg a R
Karlsbad i Böhmen
Karlsbad b Mergentheim
Kiſſingen

Salzungen i Thür
Saßnitz a Rügen
Sanda i Erzgebirge
Schandau a d Elbe
Scharfenſtein i Erzgebirge
Schlangenbad i Taunnus
Schmalkalden i Thür
Schmiedeberg R MWerſeb
Schwarzburg i Th
Schweizermühle a Elbe
Seidorf i Rieſengeb
Seeſen a Harz
Soden i T
Sophienhöhe b Jena
Suderode a Harz

Sulza
Swinemünde
Tabarz i Thür
Tennſtedt Brov Sachſen
Teplitz Schönau i B
Thal i Thür
Thale a H Verſchön Verein
Thalkirchen b München
Tharand b Dresden
Wangerooge
Warmbad b Wolkenſtein
Warmbrunn Thierpark
Warnemünde
Weimar Elephant
Weißer Hirſch b Dresden
Wernigerode
Weſterland a Syſt
Wiesbaden Kurhaus

Königsbrück i Sachſen Wieſenbad i Exzgeb
Königſtein i Taunus Wildbad i Württ
Köſen Wildungen i WaldeckKöſtritz Wilhelmshöhe b KaſſelKrankenheil Oberb Wimpfen a R
Kronberg a Tannus 2Witlekind b Halle
Kreiſcha b Dresden Wyk a Jöhr
Kreuznach Zellerfeld
Kronihal a Taunus Zingſt
Jandeck i Schl Zoppot b Danzig
Jangenau i 5chl

Gegen Erſtattung üblichen Poſtgebühren wird der
General Anzeiger für Halle und den Saalkreis bereitwilligſt

nach jedem beliebigen Orte auf kürzere oder längere Dauer
nachgeſandt

Der

Die Expedition des General Rnuzeiger

Die Wiſſenſchaft hat durch viele Verſuche dargethan daß ſterili
ſirte Milch in richtiger Verdünnung der beſte und billigſte Erſatz
der Muttermilch iſt Für jede Mutter welche nicht ſelbſt ſtillen kann
iſt es daher gleichſam Pflicht ihrem Kinde ſteriliſirte Milch zu reichen
wenn es ſich qut und kräftig entwickeln ſoll Auch iſt nicht zu verkennen
und die Beobachtung der Aerzte wird faſt durch die tägliche Erfahrung
beſtätigt daß ſteriliſirte Mich zur Hebung von Familienglück ja ſelbſt
Wohlſtand vieles beiträgt ohne dieſe wird viel Kapital für Arzt und
Apotheke für kranke Kinder reſp durch ſchlechte Milch krank gewordene
Kinder verausgabt Um Milch zu ſteriliſiren ſind in letzterer Zeit mehrere
Apparate in den Handel gekommen die aber alle mehr oder weniger Nach
theile haben Jn der vollkommenſten Weiſe jedoch funktionirt Dr med
Raab s Steriliſir Apparat der auch noch den großen Vorzug
der Billigkeit anderen Apparaten gegenüber hat Der Apparat kommt
in drei verſchiedenen Ausſtattungen in den Handel und iſt von der Firma
J Zeißler Leipzig Marſchnerſtraße 9 zu beziehen Wegen der
reiſe verweiſen wir auf die in der heutigen Nummer befindliche Annonce

e u
e
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Kleine Chronik
Hamburg 10 Juni Mord oder Selbſtmord Jm Schilfe

des an die Außenalſter nd Gartens einer Villa am Harveſtehuder
wurde vorgeſtern Mittag um 1 Uhr ein Ruderboot aufgefunden

in ſich die Leiche eines Mädchens zwiſchen 20 und 25 Jahre
alt befand Nähere Unterſuchungen ergaben daß das Mädchen durch
einen Schuß in den Kopf getödtet worden war Am Abend vorher hatte
ſie zufammen mit einem 25 30 jährigen Mann von einem Mietsſteg aus
in dem Boot eine Ruderpartie unternommen Ob es ſich hier um einen
Mord oder Selbſtmord handelt iſt bisher nicht aufgeklärt Die Leiche iſt
noch nicht erkannt worden auch von dem jungen Mann hat man keine

Chemnitz 10 Juni Bundesſchießen Dem vom 7 bis
14 Juli Her ſtattfindenden mitteldeutſchen Bundesſchießen wohnt am
Eröffnungstage König Albert bei Ein Feſtzug iſt geplant Theil
nehmer aus allen Gauen Deutſchlands werden erwartet ſolche aus
Oeſterreich und der Schweiz haben ſich bereits angemeldet

Dresden 10 Juni Tod aus Freude Die Herzogl ſächſ
Kammerſängerin Frl Eliſe Kutſcherra war im Herbſt vorigen Jahres
an die deutſche Oper in NewYork engagirt worden und hat dort bis vor
Kurzem erfolgreich gewirkt Am Donnerstag kehrte Frl Kutſcherra von
der amerikaniſchen Tournee hierher zurück und das Wiederſehen zwiſchen
Mutter und Tochter beſtätigte leider von Neuem die alte Wahrheit
daß auch die übergroße Freude tödtlich wirken kann Die Aufregung des
glücklichen Wiederſehens hatte die Mutter derartig aufgeregt daß ſie kurz
nach der Begrüßung todt in die Arme ihrer Tochter ſank

Breslau 10 Juni Ein Grubenbrand Die Breslauer
Morgenztg meldet aus Antonienhütte Die dem Grafen Hugo
Henckel v Donnersmarck gehörige Steinkohlengrube Segen Gottes
iſt in Brand gerathen Von 400 eingefahrenen Bergleuten
konnten bisher nur 40 in Sicherheit gebracht werden Nach einer
Meldung von anderer Seite entſtand der Brand in Folge einer Ex
ploſion während ſich 600 Bergleute unter der Erde befanden Die
neueſte Nachricht beſagt daß bis 6 Uhr Abends 10 Todte darunter 2
Steiger herausgeſchafft worden ſind 1 Oberſteiger wird vermißt Ob
weitere Menſchenleben verloren oder in Gefahr ſind iſt noch nicht bekannt
Zur Zeit werden Verſuche angeſtellt das noch immer fortſchweelende Feuer
durch Mauern einzudämmen Aus dem Schachte ſteigen mächtige weit

hin ſichtbare Rauchſäulen auf Man nimmt an daß das Feuer durch
Selbſtentzündung entſtanden iſt

Braunſchweig 10 Juni Fabrikbrand Die große Theer
produktenFabrik von Adolf Artmann iſt heute Nachmittag völlig nieder
gebrannt Große Vorräthe an Benzin Naphthalin und Carbol wurden
zerſtört Ein in der Nähe liegendes großes Holzlager im Werthe von200 000 Mark wurde vom Feuer ergriffen Es t der größte Brand ſeit

vielen Jahren Der Schaden iſt grwoß da die Fabrik nicht verſichert iſt
Vier Arbeiter wurden durch eine Exploſion ſchwer verbrannt drei
werden vermißt

m 10 Juni Ende eines Liebespaares BeiBiebrich wurden die Leichen eines jungen Liebespaares eines Handlungs
Vhillen und einer Gärtnerstochter aus Wiesbaden aus dem Rhein geländet

ie noch ſehr jungen Leute waren in den Tod gegangen weil die Eltern
das Verhältniß mißbilligten

ch Oſtrau 10 Juni Exploſion Geſtern fand im
Karviner Grubenrevier eine Exploſion ſchlagen der Wetter ſtatt durch
welche ein Arbeiter ſchwer und drei leichter verletzt wurden einige Arbeiter
erlitten Kontuſionen Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt

Wiener Reuſtadt 10 Juni Wolkenbrüche Bei den am
5 und 6 d M über die Gemeinden Schwarzenbach Schadden und
Hochwolkersdorf niedergegangenen Wolkenbrüchen wurden Straßen Häuſer
und Brücken weggeriſſen Schwarzenbach ſind 16 Häuſer zerſtört12 Menſchen nd ums Leben gekommen Viel Vieh ging ver
loren Felder und Wieſen ſind auf Jahre hinaus durch Schlamm und
Geröll verdorben Die ohnehin armen Gebirgsgemeinden ſind in ſchwere
Nothlage gerathen Der Schaden in Schwarzenbach wird auf 450000
Gulden in Hochwolkersdorf auf 80000 Gulden und in Schadden auf
90000 Gulden geſchätzt Laut Meldung aus Salzburg wurden bei einem
Wolkenbruch in Glanegg am Sonnabend zwei erwachſene Mädchen
von der Fluth fortgeriſſen und ertranken

Frg 10 Juni Hochzeitsreiſe auf dem Rade Am
heutigen Montag findet in der hieſigen evangeliſchen Kirche die Ver
mählung des Meiſterfahrers Franz Fuchs Mitglied des Grazer Radfahrer
klubs mit Fräulein Louiſe Sorg ſtatt Das junge Ehepaar wird am
Tage der Trauungsfeier eine längere Hochzeitsreiſe per Rad nach der
Schweiz antreten und fährt am Hochzeitstage mit dem Tandem bis Mar
burg Fräulein Sorg zählt zu den beſten Radfahrerinnen von Graz und
war eines der erſten Mitglieder des Grazer Damen Bicyeleklubs

Zürich 10 Juni Ermordung zweier Brüder Die
Brüder Schnabel Deutſche die einzigen Stützen ihrer alten Mutter
wurden Nachts auf dem Heimwege von Wegelagerern niedergeſtochen Die
Mörder ſind entflohen Der eine der Brüder war Schüler des Poly
technikums und 19 Jahre alt während der andere 24 Jahre zählte

Rom 10 Juni Verwüſtungen durch Cyklon Jn der
Provinz Leece wurden vorgeſtern Abend große Strecken des Gebietes
Motoia durch einen fürchterlichen Cyklon verwüſtet Der angerichtete
Schaden wird auf eine Million Lire geſchätzt Menſchenleben ſind
nicht zu beklagen

ſſel 10 Juni Falſchmünzer Die Polizei hat vorgeſtern
bei dem Hauptſchuldigen einer vor Kurzem in Brüſſel entdeckteu Falſch
münzerbande Namens Marius Chaudron eine Hausſuchung abgehalten
Als die Polizei in die Wohnung eindrang trank Chaudron ein Fläſchchen
mit Gift aus Der Tod trat ſofort ein Jn der Wohnung wurde eine
vollſtändig eingerichtete Falſchmünzerwerkſtatt entdeckt und viel falſches
Geld gefundeu

Wittwod General Auzeiger für Halle und den Saalkreis 12 Juni a i
Sommerfahrplan

Abfahrt nach IIIIIIIIIIIMagdeburg 1222 V b Cöthen 4 689 V voMa zCöthen 728 ,98V v Cöthen
10 10 9 129 N 1389 58 ,658 M 912 M 1
1059 N

Leipzig 121V ,55V ,584VP ,62
71 V 3 3 V g949 PV
1088 1185 V 17 N 8
127N 428N 584M 72N

788N 825 N 8,981 MN 1020
10 0 N

Aſchersleben Halberſtadt 588
V v Cönnern nur Werktags
735 104 1228 57
582 919 1151 N

Nordhanſen Kaſſel 626 V von
Eisleben 7 V v Nordhauſen
720 958 1282 N v San

gerhauſen 122 523 785 N
v Eisleben 818 10 9 N

Berlin Anhalt 252 5
788 V von Bitterfeld D95
1016V 10 4V 1128V 27
524 737 9 118
D 1158 N

Soran Guben 688V v Torgau
1089 12 80 721 N
1010 N

Thüringen 35 V v München
D422 588 V nur Werktags
und nur von Merſeburg 4
648 V von Erfurt 98 1087

116 211 51 52689 N von Stuttgart und
Münch 886 N D 1046 M

5i8 717 V 3 105 1166
V b Cöthen 11 8 182 N

8 3325 N 558 M 7N 8 M
3 104 N

Leipzig 257 488 50 649
730 746 9ls1022 10 V 1152 18

N 3 352 517 585N
0 718 822 H9ls N3 115 118 N

Aſchersleben Halberſtadt 512
,757V 11 2 V 180 317

625 1028 N bis Halber
ſtadt

Nordhauſen Kaſſel 580
658 V b Sangerhauſen 914
1100 1 N bis Eisleben und

Querfurt 220 62 2 N
b Nordhauſen 1088 1180 M
bis Eisleben

BVerlin Anhalt 1228 P
D 427 7 912 112182 581 08828 847 N b Bitterfeld
D97 N

Soran Guben 752 118218 628 1110 N bis
Torgau

Thüringen 3 545 730
V 3 nur Sonn und Feſt
tags 75 D 959 108 Vnach Stuttgart und München
1058 1128 110 222 N
589 74 N nach Eiſenach
und München 729 nur
Werktags und nur bis Merſe nur Sonntags und Feſttags
burg 4 117 N bis Erfurt 23 1216 N
D 1157 N

bedeutet Schnellzug 3 Kl D Schnellzug 2 Kl mit Platz
gebühr wo nichts angegeben Perſonenzug mit 1 bezw 4 Kl

e J eDe Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
GeneralAnzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen

Amtliche Bekanntmachungen

Ausſchreibung
Die Lieferung von BVrennmaterialien nach den ſtädtiſchen Verwaltungs

Gebäuden Jnſtituten und Schulen während der Heizperiode 1895/96 ſoll im Wege
der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote ſind bis
Sonnabend den 22 d Mts Vormittags 10 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen zur Einſicht ausliegen
Halle a den 10 Juni 1895

Der Magiſtrat
Staude

Bekanntmachung
Die zur Zeit an den Kaufmann Grünewald vermiethete im Dachgeſchoß

des Seitenflüges im Rathskellergebände belegene aus 6 Zimmern Küche Keller
und Bodenkammer beſtehende Wohnung ſoll vom 1 Oktober d J ab unter den
im Termin bekannt zu machenden Bedingungen anderweit öffentlich meiſtbietend ver
miethet werden Es iſt hierzu Termin auf

Donnerstag den 13 Juni d Js Vorm 10 Uhr
im Stadtſekretariat Zimmer Nr 30 angeſetzt zu welchem Reflektanten hier
mit eingeladen werden

Halle a den 4 Juni 1895
Der Magiſtrat

Staude
Bekanntmachung

Die Auction des ſtädtiſchen Leihamts welche im Monat Juni 1895 im
Auctionszimmer des Leihamtes abgehalten werden wird beginnt

Donnerstag den 13 Juni
und wird vorausſichtlich 8 Tage in Anſpruch nehmen Es kommen an jedem Tage
Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und Silbergegenſtände wie Ketten Ringe
Löffel u ſ ferner Betten Leib und Bettwäſche Schuhwerk neue und getragene
Kleidungsſtücke zum Verkauf

Halle a den 11 Juni 1895Das Leihamt der Stadt Halle a S

Ausſchreibung
Die GOrdarbeiten bei der Herſtellung der Parkanlagen für das

Riebeck S5tift ſollen im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote ſind bis

Sonnabend den 15 Zuni Vormittags 10 Ahr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen
ausliegen auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 8 Juni 1895 Der Itndrvanrath
enzmer

Bekanntmachung
die

Berufs und Gewerbezählung vom 14 Juni 1895
betreffend

Nachdem die Zählbezirke in hieſiger Stadt abgegrenzt worden find und ſich
eine genügende Anzahl von Herren zur Uebernahme des Ehrenamtes eines Zählers
bereit erklärt hat werden am 11 d Mts den Herren Zählern die Zählpapiere durch
die Polizei Diſtrikts Sergeanten behändigt und hierauf allgemeine Beſprechungen über
die auszuführenden Arbeiten in verſchiedenen öffentlichen Lokalen abgehalten werden

Zu dieſem Zwecke erſuchen wir die Herren Zähler in erſter Linie ferner die
Herren Haushaltungsvorſtände Anſtaltsvorſteher c ſowie alle die für Statiſtik
namentlich für die bevorſtehende Berufs und Gewerbezählung ein Jntereſſe haben
hierdurch ganz ergebenſt ſich beliebig entweder

Dienstag den II Juni er Abends 8 Uhr
im Roſenthal Prinz Carl Glauchaer Schießgraben Weißbier Salon
oder

Mittwoch den 12 Juni er Abends 8 Uhr
im Neuen Theater Paradies in Freybergsés Garten

recht zahlreich einfinden zu wollen
Es werden von den Zählungs Kommiſſionsmitgliedern anweſend ſein

im Roſecuthal
die Herren Schuldirektor Dr Biedermann Gymnaſialdirektor D Friedersdorff

Rektor Dr Richter Bankagent Sommer
im Prinz Carl

die Herren Kaufmann Herm Gymnaſiallehrer a D Lägel Fabrikant Lattermann
Fabrikant Rauſch

die Herren Buchdrug reibethed Karege See Bregel Buchdeuckerelbeſiß
en Buchdruckereibeſitzer Karras Profeſſor Dr Regel Buchdruckereibeſitzer

t F Schwetſchke Rektor Dr Wohlrabeim Weißbier Salon
die Herren Stadtrath Vonſtedt Oberlehrer Dr Breyer Rentier Hammer

Rektor Dr Mäunnel
fm Rich e Prare T dh Reiling Buchdruckerei

Die Herren Kaufmann ar mann akad Bildhauer Reiling Buchdruckeredie He beſitzer U Schwetſchke

im Paradies
die Herren Rentier Güttner Taubſtummen Anſtalts Direktor Köbrich Stärke

fabrikant Preßler
in Freyberg s Garten

die Herren Maurermeiſter Hildebrandt Rektor Steger Fabrikbeſitzer Weiſe
Die Herren Zähler bitten wir ihre Jnſtruktion ſowie von den zur Verwen

dung kommenden Formularen je ein Exemplar mit zur Stelle bringen zu wollen
Halle a den 8 Jini 1895

Die Zählungs Kommiſſion
Dr Krühe Stadtſchulrath

Brkannkmachung
die Berufs und Gewerbezählung vom 14 Juni 1895 betreffend

Jn der Zeit vom 12 bis 13 Juni er werden jedem Haushaltungsvorſtande
für ſeine Familie jedem Anſtaltsvorſtande für die Jnſaſſen ſeiner Anſtalt und jedem
Gaſt reſp Herbergswirthe für ſeine Gäſte die zu der am 14 d cr zufolge Reichs
ges vom 8 April 1895 Reichsgeſetzblatt Seite 225 ſtattfindenden Aufnahme über
ie Bevölkerung mit beſonderer Berückſichtigung der Berufsverhältniſſe ſowie über

die landwirthſchaftlichen forſt wirthſchaftlichen und gewerblichen Betriebe erforderlichen
Formulare Haushaltungsliſte Landwirthſchaftskarte Gewerbebogen durch einen im
Ehrenamte der Stadt thätigen Zähler behändigt und von dieſem vom 14 Juni cr
Nachmittags ab wieder abgeholt werden

Den ſich legitimirenden Zählern wohnt die Eigenſchaft öffentlicher
Beamten bei

Die Angaben werden nicht zu Zwecken der Veſteunernng ſondern
lediglich zu ſtatiſtiſchen Zuſammenſtellungen benutzt

Wer die Fragen wiſſentlich wahrheitswidrig beantwortet oder
die vorgeſchriebenen Angaben zu machen ſich weigert wird mit Geld
ſtrafe bis zu 30 M beſtraft S 5 des Geſetzes

Die Ausfüllung der vorbezeichneten Formulare ſollen die Haushaltungsvorſtände
Anſtaltsvorſteher c ſelbſt bewirken und nur in den Fällen wo dies nicht ausführbar
iſt ſoll dies durch die Zähler geſchehen

Soll der Zweck ein gutes und brauchbares Zählungsmaterial zu erhalten
erreicht werden ſo iſt vor allen Dingen nothwendig daß die Haushaltungsvorſtände
Anſtaltsvorſteher 2c bevor dieſelben zur Ausfüllung der Formulare ſchreiten mit den
gegebenen Anleitungen und Muſtern ſich vollſtändig vertraut machen

Falls einem Haushaltungsvorſtande Anſtaltsvorſteher 2c die Zähl
papiere bis 14 Juni er früh nicht behändigt ſein ſollten ſo iſt zunächſt
dem betr Zähler eventl aber im Zählburean Einwohner Melde Amt
Schmeerſtraße 1 1 Anzeige zu erſtatten

An unſere Mitbürger richten wir die dringende Aufforderung den Herren
Zählern das übernommene Ehrenamt durch freundliches Entgegenkommen und bereit
willigſte Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft deren dieſelben zur Erfüllung ihres
Auftrags bedürfen ſo leicht als möglich machen zu wollen

Wie die geſammte Bürgerſchaft die Zählungen in früheren Jahren durch
freundliches Entgegenkommen weſentlich erleichtert hat ſo rechnen wir auch diesmal
behufs glücklicher Ausführung des Zählungsgeſchäfts mit vollem Vertrauen auf die
gleiche Einſicht und Willfährigkeit unſerer Mitbürger

Halle a den 9 Juni 1895
Die Zählungs Kommiſſion

Dr Krähe Stadtſchulrath Vorſitzender Richard Aßzmann Kaufmann
Dr Biedermann Direktor der ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule

BVonſtedt Stadtrath Dr Breyer Oberlehrer Dr Conrad Geh Reg Rath
Profeſſor Dr Friedersdorff Gymnaſialdirektor Güttner Rentier
Hammer Rentier Herm Kaufmann Hildebrandt Maurermſtr

Karras Buchdruckereibeſitzer Köbrich Taubſtummen Anſtalts Direktor Lägel
Gymngſiallehrer a Lattermann Fabrikant

Dr Männel Rektor Preßler Stärkefabrikant Rauſch Wagenfabrikant
Dr Regel Profeſſor Reiling akad Bildhauer Dr Richter Rektor

F Schwetſchke Buchdruckereibeſitzer U Schwetſchke Buchdruckereibeſitzer
Sommer Bankagent Steger Rektor Weiſe Fabrikbeſitzer

Dr Wohlrabe Rektor

Bekanntmachung
Die Militär Schwimmanſtalt wird mit Montag den 17 d Mis eröffnet

und falls nicht beſondere Vorkommniſſe einen vorzeitigen Schluß erforderlich
machen gegen Ende September d Js geſchloſſen werden Dieſelbe ſteht dem
Civilpublikum zur Verfügung mit Ausnahme der Sonn und Feiertage täglich von
6 Uhr früh bis 1 Uhr Mittags und von 5 bis 9 Uhr Abends

Der Abonnementspreis beträgt
für einen Schwimmſchüler 6 Mk

Freiſchwimmer 3
Einzelbäder koſten 0,10 Mk

Anmeldungen werden vom 17 d Mts ab in der Schwimmanſtalt durch den
Schwimmmeiſter entgegengenommen

Halle a den 7 Juni 1895
Kommando des Magdeburger Füſilier Regiments Nr 36

vermiethenI J I d Leipzigerſtraße 33 zueiner a en Näheres daſelbſt
I Etage

zu vermiethen Leipzigerſtr 42
A P Ciove Rarttylaß23,1

2

Thatſache

Kein Scherz Kein Schwindel ſondern
nur reinſte heiligſte

Wahrheit 7

Unübertroffen über jedes Lob erhaben
iſt meine Senſation erregende

Germanig Collection
welche ich in Folge Uebernahme eines
koloffalen Lagers zu dem fabelhaft
billigen Preiſe von nur

ausverkaufe

1 ſchöne Goldin Herren oder
amen Remontoir Taſchen

Uhr Ankerwerk genau gehend zwei
Jahre Garantie Von echtem Golde
nicht zu unterſcheiden

m W Goldin Uhrkette
1 Berloque Anhängſel zur Uhrkette

l Taſchenmeſſer mit 2 echten So
j linger Klingen Korkzteher Glas
Zrefet Glasbrecher

1 Mefferſchärfer Blitz z jedes
Meſſer wird nach 8 bis 10 maligem
Durchziehen ſcharf wie ein Raſirmeſſer

1 Thermometer zeigt ſtets die
Temperatur genau und verläßlich an

1 Barofſkop WetterAnzeiger zeigt
die bevorſtehende Witterung 24 Std
früher an

1 u Federwaage wiegt bis
124 Kg

2 r Wand Dekorations
ilder Landſchaften Seeſtücke oder

Engel darſtellend in gemuſtertem
ouivre poli Rahmen

2 goldimitirte Manſchetten
pfe mit Mechantk

3 P tirte Chemiſetten
öpfe

Alle 15 Stück zuſammen

unr M 7,50
Der Verſand zu dieſem erſtaunlich

J billigen Preiſe findet gegen Nachnahme
oder vorherige Geldeinſendung durch
die Firma
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